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Enliche S chrifften

g gefangenen ond thesvren ftandhefite,
Defenmers Sefu Thrifti/

Churf: ohaii 2L xicorichs

Des dltern/Hersog su Cachen /26, Ehrifi-
mildefier Angeddchinis:

I,
Echrifieliche Extlarung an die Rom, Kdapferl,

audh Konigl. SRay.1c. Shrifilich ond befidndig Defdnde
niis / pnnd ablidzlcg_igct Antwost vife
nterim.

1.

Seiner Shurfirfilichen Snaden vngeferbte Confeffion pud
Glaubens Defdndnits/

IT1L

Drey TrofiSdhrifitens anfein Hergoiclgelichte Semablin
pnd HNesrn Sobn/ fo fein Chusf. @n. alle Anno 1558, in feines das
maligen Cultodia abgehen laffen.

Allen jeso verfolgten vnd bedrengten §bhrifien/ ju groffan
mercklichen Lroff vorgebilvet / vnd dusch ein Trewhergigen
Patrioten in Orue gefertiget. ihe
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Schrifitliche Crfldrung des gefangen & by
firfeens Sobann Friedrickis ves Eltern/ Herpogs ju Sache

fens 2. 2An die Xom. Kepf. Nap. Anno 1558. Eheifilichen
befiendigen Befdndniis vnd abfchldgiger Ants
wore auffe Interim &ec.

@) Gh habevnterthaniglich angchoret)dag Ram,
NV Kinl. auch Konigl. Rap. des gleichen Churfdrfien
(q | ’*)‘}*;‘a giirflenvnd Standedes Xeichs fich entfchloffen/wic ¢s

LG im 5. Reich Tentfcher Nation in Sachen die Chrifilis
che Xeligion betreffent/bif auff ein Concilium gehaltent wesden folte/
ond bas die Kenf.MNdp. Senfilich an mich begebre/ in gemelden Ve
febluf auch subewilligen bnd demfelbigen su vnterfchreiben.

Jun weif ich mich su exinnern/dad Hochfte Kdnf.Nav. in Auff.
vichtung der Capitulation anfdoglich auch einen Astickel Bae fesen
taffen/ ek folee mich berpflickten/mwas in einem Concilio erfand oder
RKipf.SRay. in Glaubens Sachen verordnen witsden daf iche anchs
men/ond demfelben nicht entgegen fepn wolte.  Als aber jhres SNay.
in Vnterthanigfeit vermeldet worden,/ das ich aus fatlichen viclen
Vrfachen meines Sewiffens Halben/Soldhe Dewillgung niche thun
fndte,/ vnnd mich feine Gefabr meines Leibes vnnd Lebens dahin
bewegen laffen witrde da baben / Jhre Nay. gedachten Artickel
wicdcrumb aufisulefchen befoblen / vnd fdrder von wegen der Kelis
gion meiter Handlunge mic mir niche gepflogen/welchies ich auck mit
vnterthdgigfier Danctfagung angenomimen,  LVnd nach dem ich
difer Defchwerung meines Sewifjens entladen/ das pbrige alles an
Seibond BSut in Kapt, May. allergnadigfien Liten vnd Sefallen/
befio eickees onterehaniglichen bingeben /ond darauff bic Copitulas
tign volingogen/in gdnglickhen %ugm;m/ ¢o foltc Binfdsoer De gd.
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chen an trich niche germuibee /fondeen tir fren gelaffen werden/ bey.
berangenommernen vnd befandeen Xeligion suverbarren.

- Die Weil aber Xom. Kdpf. TNap. jers abermals bep mir eenfls
lich fucken left/vafi ich su dem gefteltem Interim oder Ratfchidg meis
ne BDewilligung geben folte.  So fan Yhrer SRap. ich in vnterihds
nigftcr Denmuth vnangeyeiget nichi laffen/ vafi ich von den Diencrn
Des (3dceli Te Lorte von meiner Jugend auff, devmaffer vnterrick tet
ond onterwiefen/auch durch fleiffige nachforfchung der Drophetijchen
ond Apoflolifchen Schrifften Habe exfundee/ond es (wie ich mit Fote
bejeuge) inmeinem Gewiffen obn alles wancken dafity Balte/ dafivie
Artickel / wie fie in der Augfpurgifchen Confeflion begrieffen/vrd
wae denen anbang/die wahre Chriftliche scine Lebresin ven Schriff-
ten Des 5 Dropheten/Apofieln vnd Eehrer (IWelche deven Fufifiapffen

nadygefolgee) dermaffen befletiget vnnd gegridndet / dafi darmwicdes
niches [chlicpliches Pan auffgebracht noch firgewendetwerden, Darve
umb fich audh wepland meingndvigfier licbes Here Vater/ Gotifelis
ger @eddchenis/ Ych/ vnd andere aus gutem faren Verflande vnnd
Wiflenfchaffe derfelbigen Confeflion von viclen Jahren/ durch ot
dentliche Wege vnd ARictel bif anff Seldndnds cines allgenieines
frepen Chriftlichen vand pnparteifchen Concilii vug anbdngig ges
macht/ dabep bann mein Sotefeliger Hess Vates bif in [eine Erube/
vnd ich bin off Beutigen Lag durch Gotice Gnadepnd Barmberkige
Peit beflandé/auch bep bnfer Kegicrung vor vnd nachder Confefiion,
alfo Baben Lebrenvnd Predigen laffen/vnd anders niche gewuft/ wie
ich auch nock niche anders weif) dann daf wir mit onfern ntesihas
nen,/die ewige vnvergdngliche Larbeit Giotecs zangeigen vnd fitrtras
gen laffen/AWann idh dann nun das in meinem cignen Sewiffen be-
fidndiglich vberyeuget/fo bin ich Gsote gegen diefes vnaugiprechlichen
Gnade/ die e mir exeiget hat/dieje Oanckbarteit vnnd Sebhorfam
[chuldig/dap ich von der exfandien vnd befandien Aarbeie feines Al
mdchtigen Lillens/den ex durch fein Wost aller el offenbabret/
niche abfallen foll/fo lieb mir dic emige Seligfeit yu exesben/ ond das

ewige elifcRe Tesdamnis ju vermeiden s Dann fo lautes das trofis
| licke
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liche bnnd-fcrectliche Vriheil Gotees ) LWek mich bePennes filr den
DNenfchen  den wil ich auch befennen fir meinem Dimlijdhen sater:
Qer mich aber werletignes filrden SNenfehen/den wil ich atreh verlcuge
nen fir meinem Nimbfchen Later. Lann ich nun das Interim
fide @outfeligond Chrifitich annchmien foltes So milfle ich die Augs
fpuraifche Confeflion, pnnd was ich bisher vom Soangelio Jefu
CEhrifti gehalten/ond gegldubet/ inwiclen crefflichen Artickuln/daran
Die Seliglit gebegen/wieder mein cigen Sewiffen beddcheiglich ond
fidrfestich verleugnenond verdamitien/ond mit dem Runde das billis
chen/oaf ich in meinem SHergen vnd Gewifjen dafds hiclte/ daf ¢s dex
Beiligen Shdeelichen Schriffe gang vnd gar ju wieder were/ Ep GO (¢
im Himel/ das wolte deinen Dlamen fantmertich mifbsauchet/ond
gramfamlicy geldftert beiffen/ auch dafir yu achtenfenn, daf ich dich
droben in der Hohen IMdpft. vnd meine weleliche ObrigPeit hicnieden
auff Srden mit geferbten LBorcen betriegen vnnd vmbfihren wolte.
Welches vochy ich mie meines Seelen tewer vnd alliutewer wilsde bes
gahten maffen.  Danndas ifivierechte Sindein den heiligen Gieift/
darvon Ehriftus dremwet/bafi fie weder in dicfer/noch in jenes Wieles

das ift/in SwigPeit nimmermehyr folte vergeben werden,/So ich dann

nu in neinem @ewiffen desmafien/wie gehore/befchroerevnd gefans
aen bin/auch Leines beffern bewwesten Zeugnis ver Sottlichen Schriffe
onteryichtet werde s Aifo biceeich in aller Vnresthanigleic ond Des
muth/ durch die Davmbergigfeit Gotres/dicer in der Nenfhmwers
dung ond Sterben feines cinigen gelichten Sofns/onfers Heilandes

onnd Seligmachers Sefu Ehrifti ~dem gangen Menfchlichen See

fchleshte beweifee hats bie Kdpf, Nay, wole es su LVngnaden nichs
auffnehmen dag ich in dae Tuterim nicht willige/fondern biy der Augs
fpurgifchen Confeflion entlich verarsen /ond alles ander hindan
gefeset: Auch allein dabin fehewicich aus dicfem elendem armfehlis
aen vhd Detdbeen Lcbens/ der ewigen Frewde theilhafftig werden mds

- ge/dann daf i/ wicich angelanget/ Jhm die Kdpf, TRen. gebiidet/
alg folte ¢s mir nicht dmb der Religion odér Glauben/ fondern pb

¢in¢ verhoffte Reputation pad andese seitliche &inge hicriiit ju exs
._ S ' fangen
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fangen suthin feon/aleich afs ob vneer allen jeitlichen Giitern Mir ets
was licbers fepn/Edndie/dann meine Eeledigung/ond daf ich filrnems
lich nach @elegenheit meines [chweren ond vnvermidgenden Leibes/
bep Aeib vnd Kind/ su Kube vnd Semach feyn modhte: Solckes
feond Gedanclen des Hergens,/ welche niemand esfennen fan.

Aber ich beseuge fits dem Angefichic Gotees/ vnd wil ¢o begeus
aen am jingften Serichee/wann Gottvonmir vond allen SNenfdhen
Xechenfohaffe fodern/ wie wir vnfer £cben allhice auff Srden/ mie
Gsedancten/Worten vnd Wiercken Haben gugebrachs, daf ich hierinne
nichts anders fuche/denn die Shre feines AUmdcheiafeit/ ond wicich
mdge auffgenommen werden,/ ju cinem Kind vnd Seben des erwigen
Lebens/varan wolten Kdpf. WNay. niche gweiffeln/ vnd mit meinens
perfirictien vud gefangenen Gemwifjen/ auch daf ick GSottes vnirdglie
chen Zorn vnd Bngnave fo hodk achte, genddiglich Geduletragen.
Was cufjerliche Sachen anlangee bin ich aliwege begierig gewvefen/
Kadpf. Nay. onterthdnigfien Sehosfarn mitallen Trewen yu leifien/
vas weif) Gote/das wilich Binfort auch thun/vnd was ich Kdpf.Nay.
gugelage/gelobet vnd gefchworen/ Forfilich vnd vnoerbrechlich Hals
ten/ Des ‘Darmbergige Gote wolle Jhe Rap. HNers gegen miv er weie
chen/ Dafi ich dermal cines meiner langiwidbrigen GSefengnie Halben,
nabd exlangen / vnd derfelben forderlichen erlodiget werden mdge/
Auffdap ich der Erfie Fileft vnnd BDlutsverwandier Yhrer Rapefi.
niche fepn dorfee/ der fein Leben bep Jhrer Navfl. gefdnglich ubring
gen/dexer thu ich mich biesmie in Lineexebdnigleit vnnd Oemuth bes

feblens 4 |
sobann Jriedrich dev Elter, 72.p.

ConfefiionHND EHUKNH Glaubene Bef antnins

Churfarft Sobann Fricorihs 3uSacbf. 1c Obvilleiche
O.5. & in foldyer Befengnis ohn Dimiflion verfilrbe /woe

anff fie endlicken ju barren gedechten.
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~ ®detlichen Wefen/vnd dock vteefchiedliche drey Desfonen/ auch fire

.Rl

, |
A bertt nun glelchwol Bicrdber S.F.@. in diefen @edans
den gellanden/audd fich niche andess vermuthen tdnnen/dann
daf fieauff vesleitnio vnd anbaltent des Romifchen BDapfie/

2

ond ader feiner anBengigen/ in ewiger @efengnis bleiben mifjen /ond
[ich Eeiner dimilsion gugerrdfien/haben ficibe Defdndnids yuappis

acbrache/ da fie vielleicht nach Sottes Willen in folchey Cuftodia
berflirben/ vnd die Wicderfacher filxgeben /S. . 6. hetten fich ans
Ders/denin guvor gefchehen/ exbideet/ was b eigentlich onnd endlich
Defdndris feyn folte/vnd folches mit folgenden Woreen :

 Diewvellich nun ein armer gefangenes CHeift in Babplonifches
@efdngnis bin/vamit einjeder wiffe/daf ich das Interim mit Codre-
licher HNIffes bie Seit meines Lcbens nicht annehmien wolle/ Sons
bern gevencte bey der Augfpurgifdhen Confelsion,; pnnd was i
Scymalfalden fits Astickel mehy befchloffen vnd durch den Chrifilis
then Nann/D.MNartin Euthern / feliges ESeddchinie/ in Druck fepn
aufgangen/dap ich darbey bleiben/ond darauff ob ot wil/sufierben.
So begeuge ichh darmit vnd proteftire fir Gore dem Later/ Socs
beit Sobn/ond Gote demt heiligen Geift/ als ¢inen vnjertrenlichen

dert Berichee vnfers HEren Jefu Chrifi/ (dem Gote gegeben das
R enfchyliche Sleifch an fich sunchmen/ond firalle onfere Silnde ju
Rerbert/ auff dag ex Ednftig cin Kicheer der Lebendigen vhd der FTod-
ten feye) baf ich bey oben genandeer Chriftlecher Lebre/ bif an mein
Ende wil verhareen,/ Vil auch mie feiner Sotelichen Snaven HiIFF/
feto alfdait /pnd dann alé fego/wie folches in der befie Form vnd SNap
fan odermag befehen/ in allen es vecheen GSouelichen Lehre/ bleiben

~ ond bif an thein Ende beharren/Bnd ob ich fchon in diefesr

fdngnio ourch SRenfchliche Sewalt/ Forcht/ oder verfict
Vesnunffe/oder aus SRartes Dein odes Blodigleit/ den ¢
bie Welt/audh mein Fleifch mich vesfithren liq%c/ {1
tee vnd meines HESeren Chrifti Wore / Binfftio
subePennen/das dem Beitigen Sodctlichen I¥
Confelsion pnnd den Artikeln ju &

iy S iy, W P W I e el s B A i . T e e R p— L R T R ITH--E_.__H_HJ_H

T Vi
el




g e = T —— ~ e T i il b i B e R, <y v R i — e S S TR el _m""* ""“H-

i Dreet gangen) atieh der Antwori / fo ich 30 ugfourg im Harten
\bem Merven von Granvelioom Dijchoiy 21 Arras onnd O, Seiden
in Schriffeen gethan / oie fie mir nicht annefmen wolen /in groffen
oder Fleineflen Ju wieder fevn mochte: So erflercich mich/ daf fole
ches mein Semidtheond Mepnung gar nidhe fepe/fondern/da¢s von
mit aefchehe (als ich nichehoffen wil ) wieder fpreche ich doch dem fele
ben/ond bebenne/0ag ich bep @ote / bey feinem VLBorie/ vnd bey des
obaemeloen Confelsion bleiben vnd bebBarren wolle/ vnd da micine
LBiederfackes /mich bicriber gleich tddten/ond vtnbbringen,/odes ich
gleich fonfien nacdelickes ‘Loves abgehen milrde/ vpnd dann von mig
fagten vnd aupgeben/ oy bette Wicderruffen/ vnd were von mcines
vorigen Confelsion pnd Defdndnils abgetreten/ So bitte ich doch
¢inen fedexn/was Seandes ¢e (ep/ fein anders von nur ju Slauben/
bann daf ich bey voriges Befdandniis bif an mein Ende geblichen/vnd
thue folches alles bey grofjer Hefabr/ in meines ‘Babplonifchen G3¢=
fangnis [chresben/ bitee aber 3¢.92. deme ich folches mein Befdndnils
vesgramet/erwolle folches bey jhme bebalten/ wieer an feinem legten
Ende/feine Sacle auff das tewre Lerdienf vnd Lepden vnfess HE s
ren Yefu CHriffi/ incinem wabren Slanben Gott dem Lvater vers
tratoen wolle,  Silffe mir @ote(als ich dbann weif/ baf mein Haas
auff meinem Kopff/der Lderheifjung/gesehlet /) vaf ich wicdes Heim
fomime/ fo foll er mire wicder gufiellen/So aber Gott vber miich nach

feinem Gioutlichen LWillen/gebeut/ond aus diefem vergenglichen Le2
ben fordern wisd/daf ¢x folches vnter meinem Jlamen/ale mein Dee
fandniie des Gilaubens/ auch andern Vrfacke su geben bey Sotres
QWore yu bleiben/ wolle in offenen Oruck aufgehen Laffen/ auff dap
di¢ gange Lele meines Elaubens BDefdndnds Liffenfchaffe Habe/
pr» v Fiederfacher nicht fagen dOsffen,/dag ich von Siottcs Wiore

woit Ende abgefallen fep. | -3¢

e wolle auch cin jeder ChHrift vor mich bitten/dag mir ot
“«ife¢/in {olchermn Ceeus vnnd Wiedermertigheit fo mir 3us
A/ beflendig bey feinem ABort ju bleiben/ vnd in beflens

{chen " \aubenvon dic[er JBels absufcheiven/das wolle

| mig
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iy Sore der Vater afley Snaden ond Varmbehigleit/ vmb feines
&ebm Sobns vnfers NSrren Chrifli Wilen/geben vnd veslephen/
men. _ g
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TroftSchrifft swelche S, Fiieftl- Gn.aug der
Cuftodia an hre Heren Sobnegethan,

On @ottes Bnaden Jobann Friedvich der Elter/ Hicrsiog sie
% Sachfen/s.  Laterliche Licbevnd Lrew yederseit suvorn/
$ochgeborne Firfien freundliche licke Sgbnes Wix haben
C. & Troft|chrifft/darinnen fievns in voferm jegigen Anfechtungen
bnnd Befchwerungen ausd findlichermn GSemuhe twoften/ empfanaen
ond gelefen/vermescten folches von .4, gang freundlichen/ond LWie
dancten dem Allmechtigen Sote im Himmel/ far alle feine gnedige
bnd vdterliche WWolthaten/daf ex bne bifber invnferm Tréb(al; @¢-
bult/vnd wieder alle bee Sathans Anfechtungen/vnd andever gro(fes
Anbictunge, Troft/ Sterclesvnd BDeflendigleit / verfephen Hat, dey
Wwolle es weiter allcrgnddigft vnd bif an vnjer Ende/im rechten fefien
Blauben /ond LVertrarwen an jhm/ond feinen gelicbten Sobn vnfern
Nerven Ehrifum exbalten. Dann ob gleickh die Anfeckrung wiltee
bnd tobet/ So wiffen wir doch/ daf Sote gefaget bat'in 90. Pfalmy
Jeby bin miejhreim ribfals Yok wiljhn esvetten/ ju Ehren (egen/
Dann exfat meinen Famen erfande/vnd wic der Prophet Efaias im
§4.Capitel fchreibet : Auff ein Augenblickond gar ein fleine Seit/ hae
beich dich verlaffen / Jd werde diciy aber mit pbermeffiger Eebars
Mung wiederumb vberfchiiteen / vnd weil wir durch viel Lewden vnd
Lribfal muiffen in das Reicy oer Himmel-eingehen ) So wollen
fen Wir (wicauch in Bieichnie E.L.thun wolleny) wnfer Vertratwen
in @ottrichten vnd bep fhmre NaifFe gewarten /ond geene geduiden
ie pne feine Afimache jujehicte/ derwivd e6 / wann es fhm Jeit ditng
ibet / gang vdtertich vnd Wunderbarlich fchicken/vand wann wis 1
ibme: fchrepen / Feines weged auffen Nﬂ‘g?ﬂf LBy laflen gefeehen
wag
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was 52. ber Retigon Balben mag febitden/ aber ¢o wird itk wof fins
ben E. & findnundurch G ogees &naden/ durds ahbéﬂ?ncg Der I?m
biger/hoffenwir dermafien inder 5y, Schyrifit pntckrichret/ daf fie
- wiffen/auff wen fie feben/ jhe Lertrawen vnd Noffnung leken/ond
worauff fie verhareen follen/Dannnb yweiffeln wir nicht) & .5, wers
0¢n vngeacheet aller dex hdhnlichen %%d; werungen vnd Anleitungen
Das suthun/was &.&. 30 ihrey Seelen cligFeit dienlich/end wad des
peilichen Balben vergdnglich ift juvnerlafien wiflen.  Deffen Alls
madytigbeitwolle .&. alich gnddiglich bnd paterlich mit feinem Wors
Oﬁiegfcrcn/ eiten vnd fidbren fide allem Vbel bebilten/das baben oig
&. L. Binwieder vateelicher vnd freundlich e ONepnung nichtmwellen

bergen/ denen wir mit freundlichen vnd vdcerlichen Willen acncis
‘ neige
ﬁ'pn/Da.tum Augfpurg den 1z, Augult. Anno 1548, p 3 |

‘ 3of)anﬂ8rl¢brlcb Der Elter.mp. | l,
o AR LR

Sgurf.an g S, Semabin Qctgs:lm f)

~ Reundliche Nesliche GSemahl/miciner ESrlediging Balben/
~0nnd wie ¢s darumb cine @elegenbeit/ wil ich deiner Liche
feeundlicher SRepnung nicht bergen/0afi détnes Brudeshydes
Sacrgogen.von Giilich Kathe darinnen niche viel aufaerichies haben,
ond wicwolich eince bdjen Antwort Noffnung gehabe So iffes bocly-
alles ymbvnfers @otees, Wort vnd die Augfpurgifche Confellion
suthun / LWann deine Sohne vnd ich das fabren lieffen, bnd das Ins .
terim mit-0es Daptft Abadtterey annehmen/ So webhre den Sachen
allen gevashen/ dieweil ich aber mit ferner gdettichee e folches
nicht bedacht/dann ich gedencke den Dabfl pnd teufflifchen Antichrifl
bber meinen 5 Seren Ehriftunm niche ju fegen/ nock den Dabfi fide ein
Boteanjubeten: So miiffen du vadidy/ond alle/fo bey Gotecs Wost
geoenden ju bleiben/dag wik darumb perfolget, gefangen bnd geplae
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get/auch gand getddeet werden/ong niche freen laffen/ feridern an die
Worite onfers HEren JEMEBnifls gedenclens der da fagt: Der
Kneche foll o nicke beffer habendenn fein HE e ond Deifter/vnd
wie fic mich verfolget / Soroerden fie cuch atich nicktweniges vesfols
aen/ond daran iisd man fehen/ dafi jhe meine Singes fepd /foibr fo
ol als ich/vesfolaer werdet.  Lnd wiewolvnfer Verfolgung cin
geringes Lenpden pnd Vesfolgung ift/ gegen demey das vnfer §; Sy
Chriftus gelitten Bat/ So find wir dock billich Gotf banctbas/ dof
wir/¢8 fen fo wenig ale ¢s wolle/witsdig fepn/omb feines LWores LWl
fen 3u leiden /7ond Daf iy jhn aueh freivhich bitten/ obtmanvns mit
grofies Lesfolgung vnd Lenden angreiffen wilide /da wir mdgen
befiendig bieiben ond das groffe Lepden ENarter bud Verfolgung/
omb feines YLWorts LWillen/ auch mie Sedule leiden vnd (ragen mdé-
aen/ dann diciveil ¢r von vnfer Stinde willen gelitten vnd geflosben
ift/ fol ¢8 tne cine Frerwde feyn / dag wir von feinee Dlamens vnnd
Worts Willen/ auch leiden mégen/ Solches geigeich vir allein jum
Eroft an/vann dicweil fices bdfegnungim Sinnehaben/werden fie
¢6 doch niche vmb ¢in Saar breit weiter bringen mogen wider vns/
denn ¢s vnfess HSreen Lille it/ vann vnfer HNaar auff onferm
KopfFefind gesehlet/vnd wexden dex feines obne Dewilligung vnfers
Vatersverlicien : Laffee vne nue getrof fepn/vnd vnfere Sorge vnd
Defimmerntis auffjhn werffen/ der witd vns wol crerten ju feines
eit, Worauff aber die Pringenvon Hifpanien geflanden/was fich
auch swifchen dem Hergogen von Albavnd mir fiir Reden gugetras
aen/das Babeich meinen freundlicken licben Sdbhnen jugefchrichen/
dic werden dich folches nach dex lenge bevichten oder verlefen laffen.
Bnd nach den der Kepfer nockh fite Wintere ins Deutfchland gichen
witd/ alda man weiter von dor Keligion bandeln wird / alda welicn
wir hoffen/ vofer HErre Sotiwerbe Dnadegeben/ dafi ein mal fein
Wore wicder in der LBelt Regicten, ond den Pabf vnd feinen Jn-
bang fehwecken swied  Bnd 1ff mcine freundlicke Dite/u mwolleft
Dich meinet halben nicke befummiern/ jonden dic Cachen Gott be-
febien/ pud mitvamn Eebet dey .ﬁ‘l‘rd;g Hetfig anbalten/enfor € o

_ i) o
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¢8 u feiner Seit sut fefneény Eobe wol fchicken) Solches alles habe ich
bir inEy! freundlicher Mepnung nitverhalten follen /ond thue dick in
ben Sehuk vnd Schyirm Eottes des LVaters, vnd vnfers Nerren ez
fu Ehrifti trewlich befehlen/ Datum @entin Fandern/am Freptag

[ £

nach IRargarethe ben 9. d¢6TNonats Julijim 49, Jahe. ~
Sobann Fricorich der Elters

S

7Y Reundliche Herslicbfie Gemablin/ich wil Beiner Sighe sanf

feeunolicher INevnung nicht beraen / das ich vergangenen
Nontags/am Lage Waria WMagvatena/mitauter Hefunds
heit nach yehn ‘Bhrenvor SRirtage allbier anformmien bin/ ond habe
ben Oienflag darnadh von meiiicin licben Sobne/vnd den Kdilen
Schriffe befommen/daraufi ich vermerefe/ wie deiner Licbe (picnde
Krandfeie sugeflanden fep/welihes ich mit hoher Defmimerniis/
ond ‘Befdywerung vernommen’ habe/auch inmeinein Nerken nichis
beFrimmertichs hetee angezeiget Ednnen merden/ Job boffe aber @ore
Der Allmdchtige Lrater/folomb feines Sobne vufers HTrrn Chris
il Willen /dex ofne Rweiffel darumb an allen dreern mit Chrifiles
them Bebet erfucht wird. (Wicidh dann auch/ale ¢in armer Siine
Dev/rewlich vor dich Deid thir ) dickydeiner Defchwerung vnd Krants
heit gndoiglich entledigen / ond ju guiee Sejundbeits deren ich/ ob
ot wil 7 aué fSrdeslichen Ehreiben verflendiget werden verhefle/
wicbevuinb gebrache haben /pnnd bitte dich jum freundlichfien vnd
hohiten/als ich dich ate meine freundliche vnd Herfiliche Ghemably
butten‘ond erinnern fan/du wolleft fa in deiner Kranckheit/vnd fonf
Dich niche befimmtern vnd gremien/ond niche felber Vefache geben 3u
beiner Defchmwerung/diedu aus Lich bnd Teew meinet hatben haft,
Sondern deine bnd meine Sorge vnd BVelflimmernis auff ven§HEe
ren bnfern ot legen/ der wird mick ond dich ju feiner Jeit welgnds

Diglich cerecsen aus aller Dewrdbnds pnd Defchwerung/ ond vne it
' allen
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alen Gsnaben prid Freivben sufafien gnadialichen verhelffen /ermared

alletn feines Troffs vnd Hilffe/mit Gedult/dann er wisd mit jeiner
Giduttichen NMFeniche auffen bleiben/bnnd gedencte allein an den
Trofi/dafi du pndich/3u dicfer Verfolgung vnfere Cinde halben/
odes Daf wir jemands auff diefer Wele dargu Vfack gegeben/ niche
leyden, Wiewol wir arme Siiadey pnd Sinderin fepnd/ fondesn
alleinvmb Fortes LWorts vnd dex LWarhafftigen Befdndnids vn-
fers N Eiren Jefu Chrifig Willen/ wie Fanfiu dann befiinmmert ond
betritbet fepn / baf ond w?r“ DT g Gott as laffen o wiltdig wwerden/
omb feines LWores vnd Diamens Willen/ LVerfolgung ju leiden, vnd
e6 Dir bnd mir gleich wehe thut/daf wis nicht fonnen/wice iy wolien/
deine bep dinander fepn/So hafudod den Trofi/ ob ich gleich niche
€an bep dir fepn/ daf dupnfern Ersen Jejum < Hriftum an meines
fiate Lep dir haft/der fich deiner inalier Xribfal/ Kranelhieit vnd Hé-
lgen annefinen/wic ¢x 0ann augoriiclichen faget: Wer jhn beterine/
fir oér Welt/den wil ex auch befennen s feinem Nimlifchen ‘Vates/
ond was wollen wir mebr Haben / Se Gote durch feinen Sobn vne
fer NErren € Hriftum/bey vas it/ wer ift Darin wicdex bns/Ves Bne
Shaven fan/Barumb laf dich den T eufel vex cin Geift ver Tritbfal
it/ nicht in Tribnis fihren/jondern habe deinen Troft auff vajern
$&Esren Chriffum, der ¢in freundlicher licblicher ote st/ dex niche
beiriibt /Jondern die HHergen dev enfchen mit fetnem Gheift exfrewet/
ber dich/ond alle die auff ifin trawen/ weder bie noch Dort/ nicht vers
[affen mwit/ bep dem bletbe/auff den vertrawe/Dem laube/ondin deng

bief; frolich , So wirftualle Beirtbnis pnnd Kranckheit woll vbess

Wwindens |
Das Babeich dir in Eple freundlicher Mepnung nichtverhals
ten toollen /ond biste frenndlichen/du wolleft mix forderlichcn Neofeid {35
ben/odet Schreiben laffen / foie ¢8 bir gelyee danii ich su Sott hofj¢
ciney frdlichen Dottfchaffe/ deiner gangen Gsefundheit Hatben durch
dein Sehyreiben guerlangen/das gebe G301t der Darmberhige Vatr/

vinb feincs Sobnes pnfers Herren Ehuifli ullen/ vemm 16 Dich

W m (y e

‘. '_' _" oy l.a 3 i '.-"'- w L E Rt . : . ; .
- - o : ...J- b ‘-* E -E. ..' .. '.-. il |,{L{-!.; i T _ L L ‘ o -"- # J.,:l_r-"' g il ‘ F-I:- ¢t i e LTI . %
AR SR AL NI R -.n.,,'ﬁ' s FAAT T T S R, T RN TR AR L iR B e TR R bt e e —

.__'.-_""'1"'"_

Ty LY T U e SN

Sl = g S T




-
¥
- T T e e A —— . S G W i ey = e A ——— e, .~ i e - _“ “.‘ ﬂ ¥

————r

twewlicyen and aus Chrifitichen Gemiletbe befeflen (hy/ Datum
fRecheln in Brabande/ am Mitwocke nach Natria Nagdalenain

1549, Jabr.
309““" Stiedrich der Clter . y2
Ve
Aufsug/etlichen mebr Trofipunceen
" an diefelbe,

QD el ond bin dag gesifi/ b mich ol alle meine
Jeinde/ond die ganie Welt verlaffen/vaf mich doch
weinn Sott nichevird verlaffen, ob fichs gleich pers
slehet/ fo oird ¢8 doch nicht auffen bleiben/ vas ifi micin
einiger roft befdmmere dich nicht daruinb/ danncs iff
32 0tte3 ille alfordes Willen wdffen wiv niche wicders
fircbenn/ o bilfit dag BDeflimmernis nicht/ befeble die
Sacben SGote/ ie ich auch thu/ond gedencte/ daf ve
fer BDebammernis onmd Tratorigheit in Fremwde swerde
oervandelt werden, bitte fleiffig/ ¢S fird nodh alles befe
fer fverden / Dann dic Vernuufie begreiffen fans Jch ol
te Div lieher befjere Beitung (dhraiben/aber nim vor gut/
ivie ¢8 onfer HErr SOt gefchaffet/ ich babe meinem
Willen Sott meinem HErren heimgeficlet s dann ich
fey gefangen oder ledig/ ich fen Lcbendig oder Todt/ fo
bins ich ja fetn/dann fein Sobnonfer licber HEer Chrfe
ftus batons durch fein Dlut erldfet/ dem thue ich mich
befeDlen/ fo feyn ja allemicine Hasr auff meinem Hdupte

gesehe
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 3eblet/ der Feinies obne felnets Tillen fallens swicd davumb

fvollefiu ja nicht vnterlaffen/mit desn Sebet treivlich ane
subaiten/0b onfer licber HCErre Sott nodh ein gnadiges
SHeiteel fhicken wolle.  “Gtem/ €8 ift alleg binb den lice
ben $HErven Chriffum juthun/twann ich den verleughcs
te, Daftir ivich er mit feinen GSnaden/ dmb feines BDiues
QBillen/das er hat omb det gangen Welt Sinde vers
gofien/ gndviglich behiite 7 So Toete ¢8 alles vicheig /
Wkeil 1ch das niche thun il /fo bin ich bon dex

ganpen ABele veelafien/
Vale.

¢ B D €

E‘g’ ‘2*

PR
(ke

N ALT A7

I_ ﬁ%}{f“

\

v
W, %N

<)

”~




—_— e ——— ;- a e gl — T —— . — -

e . T I g ; B o
e ¥ -

= o L S "3 - " g ko il - = | \ . .. Gk _.. :
ST et e o TR NSRRI W 35 v - 5 R b vl S - oA e it e




ULB Halle
004 850 645

I







B/ orii o 2
) ’33 { ¢ 4 @‘3 “
D8 gefangenen o

BDefetmne

Churf:ob

des dltern/SHereo
mildeficr

Echriffeliche ExElire
auch Konigl. IRay.1x. §

nue / vnnd abj
1

v Ghurfarflichen €
Seiner Shurfdef S

Dren TrofiSdrifftens a
e | pnd Nesrn Sobn/ fo fein €1
y ,' ; i ‘ maligen Cu
 Allen jeso verfolgten vnt
*i herchlichen Lrofi vorgebi
" - Patrioter

e i .l‘

B . Y 4[

'I‘r = 3 1
% o

Fs
Bevrucke &

THWFFEN'  Color Control Patches




	Etzliche Schrifften Des gefangenen und thewren standhafften Bekenners Jesu Christi/ Churf: Johan[n] Friedrichs des ältern/ Hertzog zu Sachsen/ [et]c. Christmildester Angedächtnüs
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	I. Schrifftliche Erklärung des gefangenen Churfürsten Johann Friedrichs des Eltern/ Hertzogs zu Sachsen/ [et]c. An die Röm. Keys. May. Anno 1558. ...
	II. Confeßion und Christlich GlaubensBekäntnüs Churfürst Johann Friedrichs zu  Sachs. [et]c. ...
	III. TrostSchrifft welche S. Fürstl. Gn. aus der Custodia an Ihre Herrn Söhne gethan.
	IV. Schreiben/ so Hertzog Johann Friederich Churf. an S. Gn. Gemahlin gethan.
	V. 
	VI. Außzug/ etlichen mehr Trostpuncten an dieselbe.
	Rückdeckel


